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Die rblidhkeitsfor(dhung und DIEC Wiederageburt
9  { Familie und Dolk

in e anDder& al8s 0088 26 raumien erifeht aus Hao
ti)chen Zrümmern, eine eue „  Sprung“ „De3 mwarzen Dunfkels

gräuliqhe Schatten Oeinen )\Owinden. „Bermwirrung el und
Und mit DEr werdendenÖrdnung, unDd Srdnunag eim emHOr. “

SOrdnung, mit Der Seitaltung DOon aa unDd Berfahung 1rD eine8
ermöalıcht, DAaS allein unjere Aufuntt jichert, eine3s, Tür Das alle8 andere
NUr unentbehriichtte Yeben3bedingung , nämlich DIE Aiedergeburt un)jeres
YSpife8 aus Dem Urquell DEr Volksiralt unDd VBolfazufriedenheit, aus DEr
zyamilie, mıe DEr SchHöpfjungamorgen Ne ODur Damal3, al8 Das Urbolt DAaS
Ahnenerbe tür DIE 3O Lter DEr &rDde embling

Sn geundlegender Hedeutung Tür zyamilie unDd oIt i ohne weifel
DIE Ausleje Der beiden MenidHen, DIE 1007 ZUT (She verbinden, KRindern
eben unDd Erziehung )enfen ; nr NUrTr DEr Yebenölage, DIeE
e1De alet  am als eine eigene Atmojphäre in DIE zyamılie ILAdEN, jondern
unberaleichlich mebr Der (Srbanilagen, DIE e DDN iInten Borfahren
erhielten, au5S Ddenen e jelber wurden, und DIE e Nnun Dem
übermittelit Veutende Ylumen fönnen nıcht aus Sra8)amen ritehen,
und Körnerfrüchte )uct man umjon{i auf! Dden en DDN Dilteln. &3
1 au ein Tolgenreicher Unter)hieD, ob man Den beiien Samen ZUT Aus)aat

e bei auserle)ener VebenslageDDEr minderwertigen auslfreut.
fann auts minderwertigen Srbanlagen NUT Winderwertiages werden, .wWenn
6S auch wahr Ü, daß ilieu und Vererbung zu)Jammenwirfen, unDd DAB
nicht alle8s Uiinderwertige NUr minderwertige Ynlagen umj]dließt.

Yie mir ereit8 trüber angedeutet aben, il Auragabe Der KRafjen»
hygiene, Die gejunden rbanlagen eine& Ynlie8, Dderen SGejamtheit einer Der
DHeagründer Diejer Wilen)Haft (Vrofeijor Dr al8 DIE „bivologijdhe
ane bezeichnet hat, en 1nd Herboltommnen unD DIE ranten
Srbanlagen möglich]t au8szu)lhalten &3 raa 100r HUT, Db MDr on eute
ın DEr Yage NnD, mit DEr Erblichfeitswifen)dhaft eDANIEN  8* ZU De»
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ründen, Deren VBerwirklichung Zur Wiedergeburt DDON zyamilie unDd olt
beizutragen DECLMAG.

er DIe HorjHungen DDN X07 Dr rwin Haur erln über DAaS
Sartenlöwenmaul (Antirrhinum malus) verfolat , Mird mit Staunen
gewahren, iwie eit DIE nalyıe Der biologijdhen Nalle Dieler beunterjuchten
Vilanzengrupye Tortae)Hritten Ür MBaur hat mehrere unDderke ber)iedener
a  en DES SGartenlöwenmauls er)önli in Quilltur gehabt il mwei)en
eine yüle DDN Unter)chieden in Dder Harbung, In DEr Diütentorm, in DEr
u  orm unDd in bielen andern Cigen)dhaften aur DHDıie unermübdlichen
Verhuche DeS genialen DT ajen 68 Deutlich erfennen, Daß Die inneriten
Anlagen DEr Unter)hiede NUTr VBerbindungen DDN einer leinen Zahl DDON

Srundunter)hieden arjiellen, DIe mit unbedingter FTreue wenn au
zuweilen glei  am ver)chleiert Dem Niendel]dhen VBererbungsgejeß Tolgen
Die ennIN! DEr Srundunter) Hiede DDN zwei Afilanzen ermöglicht DIE
lichere Heritelung irgenDdeiner gemitdten Nalje, Ja geitattet Die gEeENAUE
Woraus)age, wwie DIE Jämtlicdhen Yacdhtkommen ausjehen WEerDden.
i mweit iM DIE Erblichfeitsforchung beim Yienıqhen noc Länalt nicht

DOrgEDrUNGEN, on DeShalb niQht, mel Ir alle Unterlagen ZUT deiiltelung
DDN Srundunterjhieden aus zyamilien-Siammbäumen gemwinnen en,
die DIE VBeragänaglidhtkeit ım Srabe DEr VBergangenheit bearub. Zroßdem
dürfen IDIir on eufe mit aller Beltimmtheit agen, Ddaß Die agleichen
Sejeße, DIe DIeE erblicdhen Unterjdhiede beim SGartenlöwenmanul DDETL bei Den
vielerforIAten Lidyn)e unDd Hühnerrafjen beherridhen , auf ent)predhende
Unter)Hiede Der Uienıcdhen Anwendung nden. Und nl} il geeigneter,

hofnungsfroher Neiterarbeit ANZUTLEAEN, al8 DIE Anlicht aur8, man

brauche HUL DTrEeI Dis Dier ar verJchiedene, aber miteinander tructbare
Antirrhinumarten zUu Ireuzen unDd DIE alfarde 1000 einem YWeilionen:
beitand vermehren aljen, unDd Inan habe ein Antirrhinumbolk, DaS
teuer unge 19 bunt zujammenge)eßt jet wie e1Da eute DIE )Bes
völferung DeS en  en Neihes

Die SGrundbeagriffe Der Yererbung und Die yormel Der VBererbungsweite
wurden ereit8 Dargelegt Das en Des Yeendelismus beiteht

1 &inführung in Die erberimentelle Vererbungsiehre ® DBerlin 1904 , Morn-
träger) 401

A Stiimmen DEr Zeit 90) (1915) 75—84; 04. (1918) 4.71—485; val ernNer
mmeine Heiträge „Zum Broblem DEr VBererbungsträger” in DEr Dritten VYereinsIOhrift
1913 DEr Görresgejellichaft unDd in yaßbenders Yerk Des e  en Yolfes Nile
2um eben (1917) 101—138.  s



LAn O Ya-  ME N  f  F  A  An  A y &s Da B

Die Srblidhfeitzforidhung und DIie Wiedergeburt von Hamilie und Yplk 117

darin, Daß 1e  e ndividuum, DaS aus befruchteten SGizelle ntiteht,
jelbit wieder eimzellen bildet, DDN denen Die Hältte e1NE rbanlage
väterliqmer Seite und DIie Hältfte e11N@ rbanlage mu  er  er
el erhält ei Ö D  D te N DDer reinrajligen Individuen ( bei
beändigen, DL blühenden Sartenlöwenmäulchen) Jind DIie Srbanlagen glei N< l  w  2l  CD  C
artıg, bei Heterovozygoten € Dei blakrot blühenden MartenIöwen-
mäuldhen, Die aus reuzung DDN weiß unDd XD{ blübenden entiebhen) Der a N
jOiedenartia DochH Deiden auen NnDd Ne wirkliq ung  ängige
Sinbeiten und uDerDdie gegeneinanDder antagqoni]lii)q, 10 DaB e
NC, enn DUr reuzZung Der Deftu  eien Sizelle verbunDden, bei Der Hildung
Der Keimzellen Imieber boneinanDder irennen, we89alb Die YHüälite DDN ihnen,
wWie gejaat e1NE DEr beiden eni)hrechenden (Erbanlagen väterlicher e1ie unDd
DE Hälfte eiNe Der beiden Erbanlagen Eriicher e1fe impTÄng Nennen
wir z 98} DIE Srbeinheiten unDd Y, 10 lautet Die (Srblorcmel ür DIE befruchtete
Cizelle DDN YHomozyaoten DDETr yY, DDn YHeterozyaoten DDEer SRei
Der Yieubildung Der Keimzellen erJolgt DIie Spaltung hbei Den Himozyaoten irennt
NO DDN und DDN unDd bei Den Yeterdzygoten DDN An DEr Zel
Torfung 1ieht man Den (ebendigen YVitedhanismus Diejes ho  iqOftigen Syaltungs-
VOrgANGAES DEr 100 Jteduktionsteilung Der Chromojomen, Sebilde
DIe beilimmter SZahl il alen en eIN?! Srganismus auitireien unDd als Avornehmiife Fräger Der Bererbung gelten Durch DIEe Nedukiionsteilung, DIie al8
emerfenSwertelie Der jeDer eimzelle DEr Beiruchtung DDLaAUS
geht 1CD Die 3abhl Der Chromojomen un  l DIe YHalite DerrinNgert um Dann bei
DEr TommenDden DBeiruchtung miederhergeltellt wWerden &8 1e0 jeDr nahe,
anzunehmen, Daß DUrCH Diejen Yorgang Ddie Hülfte entjbrechenDder Srbeinheiten
väterlicher unDd mMulerlicHer erfun vboneinanDder gelö1t WerDden, eine nNEUE

Aserbindung DON Srbeindheiten ermSalichen. }
Das u  e  en Der Individuen (äBt 11 aus DEr jedeamaligen Srbjormel

DEr beiruchteten Siselle abletiien
mmer NUur Die \Olichtelten Srundfälle in8 AYuge JaljenD, unterlheiden WwWir

vier Sruhpen DON dalichkeiten , Die DaS VBerltändnt DES Erbganges beim
Mienidhen ganz bebeutend erleichtern 8 Beilpiel jet Das rote uUunDd elfenbein-
arbene artenldwenmäulchen ewählt jei Die Anlage JUTE rxoien arbe DIE 6
Anlage AUT weiken artDe. HÖıie Srbjormel DEr befruchteten Sizelle DDN YHomo-
yaoten ü DDer yJ, DIie DDON Yeterozhgoten X DDer f
r Sruyype erden Homozyaoten aleiQder OTIE miteinander

gefreuzt 4 jind Jämfliche YMacdhfommen rotblühend.
Zweite Sruppe Werden Homozyaoten vberjiedener ent]prehen-

Der Sorten miteinanDer gefreutzt '&  Q DDer il DdDaS uS)eDeN blaßrot
Yiur Jür Dden al DEr 1Q oft mi mebhr DDder Weniger Yolfommenheit ereianet
DaB Die eine Anlage Die andere uüDerDde WUrDe Die überdeckte Anlage niQt
in Die Cr Heinung ireten Tönnen S uUDerde DIE Ynlage zUm HIHWudhS in
Crbhjen Die ent)prechende Anlage JUum Ziwverawuchs am Yachfommen DEr
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betreifenden Seneration er]einen bochwüchlig ie Anlage zUm HIHWUGHS (d)
dominiert über Die rezeilive Anlage ZUum Zwerawuqs T), 12 1eD0Q), eil n

Airklichteit borhanden, yojori IieDer ichtbar 1r0 10bald 19 DDN DEr überdecfenden
Ynrlage (d) befreit 1107 inmit ihresgleiden (T) verbinden fann TT)

Dritte Sruppe Yerderi 3We1 HYetiervdzygoten gefreuz A unDd
YyYX, jind Dier Berbindungen mögliqh yJ, yX i rotbilühend

weikblühen unDd blaßrotblühend FZat)Äächlich zählen ID1ILE au} Ddem
1010 beiWer]uchsfe rote l./4 weiße unDd *o AaBrDie Ylumen NLDE

en unDd zwergwüdligen Srbien und )ein, DIie
Verbindungen rd are bodwüchnig, zwergwüch)ig, unDd
rd Dodwücdlig n ABirklichkeit DaS Ver) 3/4 bochwüdlige und

5
zwerawücdhlge Xndividuen
Mierte Srupype erden Homozyadpten mit HYetervzygoten (C=

freu3t 5 mp DDeEr 60801 19 jind DIe Verbindungen eriten
zyall DDer I x QXY, unDd zweiten zyall QyyY, XY
OX jehen rDL au8 AayYy weiß unDd 2XY JaBıDt Näöäre X — d und y:::]_‘
hHätten IOIr erYien zrall 2dd unDd Ddr 100° hodhwüchlige Srbhjen uUnD

zweifen ıral Irr unDd 9dr D0°/0 zwergwüchlige unD 509%/0 hodwüchNge
Srbijen eitungen Die Der Sriahrung volfommen eni)precdhen
( il beareillich, Da Die eiDden ent)prechenden Anlagen, Die anfagoniiijq

verhalten, Jowohl ein Zudiel al8 auch en Zuwenig 1000 normalen Srb|haß be=
Deuten fönnen Das Dürfte bejonder8 au] DdominierenDde und reze|]ive Anlagen
Anwendung Nnden '8)  Q au Die förberliche Bedingung üÜberragender egabung,
die er Das Zulammentreifen DDn außerordentilichen yÜle yojitiver Anlagen
Voraustjeßt und Qu! erblichen nn unD CpilenNe DIie [4001 auf rezelliven
Anlagen eruhen &3 i aUM anzunehmen, DaB einNeg Srbheindeit nicht NUr eINe

inzige Cigen|haft beeinflußt DNDdern in innialtem erbanDde mit Den andern
Crbeinheiten IWDie Der Sigendeil DeS Yebens8 ent)prit ugleich au DIE
Sejamtheit aller Sigen]QHaften eine& $Organ8 DDer aud DEeS QUMIEN Sraganiämus
mehr DDEr WeENIger einmwirit Cndlidh i Die Abhängigkeit DDN Dden aqu&lötenden
Neizen DEr Vebenälage in ede Sr£lärung lebendiger Sr\heinungen einzujeßen
we&halb man Die nlagen je1O11 QeENAUCT al8 beilimmte - —  - —_ N  $ S ( 1

feiten aul Yebensbedingungen beihreibt aturit hat DIie reaktions
möglichkeit beitimmie Srenzen, über DIie hinaus Der Srganiämus niQt mebr
Der Vage Ül, 100 Die Vebenäbedingungen einzulOmiegen Sejundheit in DIie
(cebendige armonte wijden Srbanlagen unDd Vebenäbedingungen Krankheit uUnd
DD ber]Ohiedene LAaDde Der Nbweihung

Um DIE Zragqweite Die)er MAustührungen JoTort erfafjjen, braucht man

NUr edentken, DA Der erbaang DEr Anlagen beim Men)dhen
ım Grunde auf eIiINe Der Ddargelegten Sruppen zurücdzurführen ı Yei DEr
bielfältigen erblıqen ZujammenjeBung DEr men)Qlidhen SejelfQOaft ıl (17s

zunehmen, DGB hre Mitaglieder tür gewöhnliq e3ug auf! perjönliche
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Sigen)maftsanlagen heterozygot NnD, DaR e DIE ßetref[enbén Anlagen
NUur DDn einem DEr beiden Sitern empfangen, nicht DDn beiden, wenn an

au 100 Die rbliche Yusfteuer, DIE ater und utter den Rindern
übermitteln, grundjägli gleiwertig u Und enn eine Che ge)loNen
WILD, 1D dürfte FS vür gewöhnlidh mit einer Berlon Jein, DEr DIie eigenen
Anlagen rehlen Wäre DIE Anlage, Ddürfte DIE ZujammenjeBung mit

jein. KT eine DominiıerenDde Krankheitsanlage, dır 2 W Bet 1ADeie uderharnruhr), wWwäre DIe zyormel dr mit Jar
Irr on den ermartenden Rindern wWäre 100 durchiOnittlich }  }  }

Die YHäljte Der immen Krankheit erralen. S eine reze))iVe
Krankheitsanlage, erblidem Shwahlinn, wäre DIE yormel rd
mit ”rd Idd He  in 1D DE erfranfen, DOQ eimwWa DIE
Hüälfte DEr Qinder rüge DIE eimtüdi)de Anlage, DIE adnungSlos meiter
gegeben WD, teller in einer )päteren Seneration, mit ihresgleidhen
berbunden, TöBlic DIeDET aufzutauchen. Hen eö il au in DEr
en Sejelicdhaft UrCMaus möglich, DaR Cigen)Haftsanlagen gleicher Mrt
zaulammenfommen. VBe)onders bei Chen DDn er 1D ten il DaS
ehrt wahr]heinlicdh 1nD e1IDe eile 140308 mit gejunden Anlagen beagabt,
Maq DIE Berbindung bioloagt nicht unvorteilhaft jein Doch bei Kranfk-
heitsanlaoen wäre e 10 verhängnisvoller. Um unjer Beifpiel wieder
aufzuareifen, äre bei erblicher 1a Deie DIe zyormel dr mit dr dd
+ dr + dr + rır ir wiyen, DaB in diejem zyalle alle Hinder DIE
Anlage erben, unDd DAB NUL Jede hierte ind er UL, nicht U erfranfen.
Rei erDLIMEM SOHmadhlinn wäre DIE wyormel rd mit rd rd
+ ei Sitern er)Meinen ge)unDd, iraaen jeDoc
DdDie hbeim  1)e Anlage, DIie NUT jede bierte RAind voll:
NänDdia er  Dn Sie Übrigen erben DIE Anlage, und dur ] Onittli
ein Drittel DD Inen wWird auch ußBerli O wa NNa o IOlimmer
ren DIie wolgen, wenn DIE dyormeln rd mit Tr DDer Gar mit
lauten würden m er]ien zyale äre NUr ein eil ußerli ge]unD, ım
weiten feiner DDN Deiden le Ainder mürden in beiden en ie Mır
lage erben, unDd 50%/ ım ermen zyalle unDd 0 ım weiten zyalle, DIE _ ——
au ußerli DDM nn heimge)udt werden SIr wWerden bald
jeben, Ddaß die)e Hormeln nicht NUT tHeoreti) He Wöglidhkeiten ausdrüden,
ondern tat)ädlicqh namenlojes Undeil er  en

DocdhH borer{t einige rajlenhougieniIqh bedeutjame Crgebnife aus DEr
SrblidHfeitsfori hung Des MNMormalen.
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Sicdhere KAunde über eine Neihe DON eigentlichen Najjenmerkmalen
hat uns DAaS grundlegenDde er DON A5t07 Dr ugen Hi OeEr überv  A Ddie Nehobother Yaltards Deut)ch ©üdwelt-Arrika gebracht (&3 HandeltF  Da  f  A NO um eiINE ganz UDE Dl Obevölkferung aus nalter Aeit DIeE auf DUC
aus8 geordneten gyamiılienbildungen wijden eingewanderten Yciederdeut) Hen
und NULr hottentottijdhen Ahntrauen beruht DYer „Zredbur 10 ycildert
UEr Dden Ur)prung DES3 Yipites 216 Jeinen Nerden naQ Gr
braucht ein ireutes Neib und 1ele Kinder, DIE l  bm helten el yrauen
nd Jjelten N An ein YeiD aus den zer]prengten amm=:
verbänden Der YHottentotten, DIe IDIie DIE urohäer Don den en DHeligern
DES VYandes Dden Bulomännern, Dedroht \werden renger Bidbelalaube
unDd quie Bibellitten tennzeihnen 1e)€ Huren ber auc DIE Hotten  =
totten Dden betreitenden ländlichen Dezirken eachtet reich Wert:
vollen Yerden, underdorben DDn europäildher Stadikultur, und YHolten  s  =
Iottenmädchen hätten 1{ nicht weaggeworten Der DLz DEr Burer DIE

bermit weißen drauen verheirate vberachtete DIE alarde
geraDde Diejer Umiand UnDd DIE HUn TDYENDE Bedrängnis gemeinjamer
DeINDE 1e JENE zu)ammen Der Daltardjohn nahm lieber jeineSaleichen
als Yolttentottinnen IDar 27 ja weißen anne&s ©ohn! N heiratete
DBaltard inıit Baltard Yie zyamilien QOlojen CD zujammen gemein)amer
Aehr, zum Drecden na WWeibepläben, Wetdegenofen)Hatten, DIe
DUr DaS YHırtenleben UnDd DUr DIE gemein)amen Kämpfe au mt DEri aQiUT, relativbem yürlichlein erhalten blieben, DIisS e 1870 Kehobo
DIE heutige Ylation Der Haltards ” degründeten, DIE mit eimwa zyamilienj unDd 1010 peelen ihren Anfana nahın 7yl Her periönliche Hor]Oungen

eD0DD beruhen auf afer1a. DDN 310 anthropologijch UNLer»
N  } Juchten SNDdDiVvidUEN, 300 Bhotoaufnahmen unDd 3 Stammbäumen Sie

Daltards eitehen auS Weolail DDN Cinzelmerimalen, DIE DEr ung
Teit WDTE Yuftretens NC na Ddem LaD Der VBerwandtjchaft riqten und

einzelnen den Mendelichen Sejegen jolgen Yeicht apen dominierten,
jomdern erIiImale Um EINLAE eilniele NENNEN, Dominiert da gebogene
Dicht frauje Haar DEr Hottentotten über DAaS geraDde, lodere Der Curohäer
DIE Omwarze DDETr Ddunkle YHaarfarbe DEr YHottentoiten über DIE helle Der
Curohäer, DIE Ddunkle Augentarbe DEr YHottentotten über Die helle DEr
urohäer, DIE gerade Hrm Der Augenlidjpalte Der Curopäer über DiEe

E S Dln a
m  mn A

Dıie Htehobother Bafards 1nD Das Daltardierungsproblem beim Yen) Hen
ena 1913 U Her) 3908 unDd 19 zafeln, 23 Stammbäume

D 5 a D HT y al
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)@iere DEr YHottentotten. Auch DIE Körperagröße, Die opfform, DIE Hreite
unDd ladheit Dder YNajenwurzel, DIE ZOLM DEr Ycajenlöcher, DIE Yıphendide,
DIE Augenfpaltenweite und viele Sinzelheiten DEr hyloanomie Nnd er
DDer ehrt wahr)qeinlid a  en

Hi)OHer IDl auch eine Überzeugung QuS, DAaR iene}einflen‚ uns noch
10 verborgenen Hauunterjdhiede De&S SGehirns, DIE DIE geiiigen Jtajjen«
unter)iede edingen, dem gleichen DBererbungsgejeß Tolgen „Sebildete
KRaljjenmijdlinge 1ühlen jelber DIE ziwel Seelen ın INrer BHeult! Die 19
außerordentliqh ber]Miedenen Urteile über Charatkter unDd geifiige yAhigkeiten
DDn alNarden berubhen DArauT. “ Denn bei Annahme getrennter Hererbung
der einzelnen Sigen)maftsanlagen nne Man el begreifen, DAR 1ele
SndividuEN mit ehr Disharmoni  en Sigenidhaften entiteben, „Sueraie
ohne Selbitbeherrihuhng“, Wenn au DIE Hehauhptung, AalNarde eien eiS
morali)d )Oledhter als DIE Siammrahjjen, an O unwahr jei unD, e
dennoch einfrelfe, wejientliqh ım en 5$)Cilten 099 inren Srund
habe Zinernmäßige eimeile tür Ddieje Yirt DOn VBererbung tonunte i Her
naturgemäß nicht erbringen.

Yr vorjichtig eingeiOäßter Heugnisnoten ber)Miedener Seneras=
tionen bat DEr 251 9Mologe XOTeIJOT Dr. DHeters (Würzbura) den Aser) u
Uuniernommen DIe Yererbung DOnNn berjönlidhen Wierimalen, DIe nıcht auf
Utilieueinwirkungen zurüdzuführen nD, NatijtiCch arzutun, UunNDd neben
vielen andern wertdollen Crienninijjen beachtenSwerte Beraleiche anageltellt,
DIE 1eD0: einer no weiter eindringenden )e bedürfen.

Hei DEr zyüle DDN bedingenden Erbeindheiten, deren HZujammentreffen
gei]tige egabung dorausjeßen Dürtte, UE S verNändlich, Da man NULr

mübhjam über DIe na Tat)ade DEr Aererbung Dinausfommt. DodH i
1e7E uUrdaus unzweifelhaft. Au phne Stammbäume, IDIe e Die
Komponiftenfamilie Ba DDEr DasS Erjindergejhle Der Stemenös auf=
weijen. Das DIg aus Der Yererbung Der (örperliden Srundlaagen geiffiger
Yiinderwertigkeit, über DIE WIir ogleim ert  en en Und 1010 einer
unjerer bedeutendiien KafenhHygieniker Dr HIB Venz mit echt Yerbor  E

be  Jan  %  ubt DOC unjere Konititution aur VBererbung. „Zie
nın auSgerechnet DAaS Zentralnerven)ytem eine uSsnahme aDDn maden €

Über Asererbung DIHOLGeEr F  iafeiten : WOL.  Il DEr BiyQHokoate 1!l BD
4.—6 Yelt Derlin, euDner 380

Überblic über Die NafjenhhHatene : Hahreskurte Tär x3tliche yortibildung,
$)ftober 1917, 16—50
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(&E8 mirD DOCH nicht erft nachträglich eifigefäbe[t. VBerwunderlich äre
NiGHterblidhtfeit geiliiger eqabung. Yenn eine etwa eCMUTLE:
werden Tönnte, 19 e  T Ne eine&8 bejondern Ya wei)es. DYDie Srhliqhkeit
i eqel, nicht Ausnahme.“ sır brauchen wohl nicht noch einmal Dinzu-
ufligen, DAR 65 100 Dier immer NUr DIE Lörbherliche SGrundlage handelt,
die DIe Zötigkeit unjerer geijiigen gele bedingt, und DAaB eDEr DIie geiftige
Seele )elbft noch ihre Hahigleiten al8 DDET qar Erwerbungen DDN
WWinen unDd Zugend ererbt merden Tönnen

Yeicht odhne un abden IDIr zunäQ1t DIE Yurmerfjamfeit auf normale
Wiierimale DeS Üien)dhen gelent£t. Denn 1ele Dentfen bei Vererbung immer
NUT xbliche DBelaltung, während DDOCH UDE allem DIE zyüle DeS eiQ:CS um8 cachtung erdient, DIE aus Ddem Vebenäquell Der „vivlogi)dhen Htale“
UDE Dgar DaS ”  e  ledht“ De3 Uiten)hen, DAaS einen 19 UnNDda-
mentalen Unter)ied in DEr Gejamtausftattung bearünDdet, DicD DUr Srb»E Sar i einheiten eitimmt. Dıie jelt)jamen Neqeln aufdrinalicher riften, DIE DIie
zyamilien elechren ollen, mıe mMan Die 3ahl DEr Rnaben DDeEr ädchen
vorausbeltimmen Önne, NnDd in iDren Borausjekungen exte unDd en
aDer notwendia beinlichen Enttäuldungen Tühren

Cr erwähnt weil jelten unDd AUM eil mebr DDer weniger Darm.
108 eien unädQit einige Abmwegigkeiten mit icherem rbaana, mwmie
überzählige inger DDEL Aehen, Kurzfinarigkeit, DUCA Ber)hmelzen
DDN zwWei Hingeraliedern, Spalthand, UB, „Hajen)OHarte und U 0175
raden“, MNbiniamus Yie Kurzfingriagkeit beruht auf einer DDMI-
nierenden AYnlage. in Stammbaum DDn zyarabee (dr unDd rr) umtaßt
UNnNIer Ya kommen, NIE 100 auf Dier Generationen verteilen, 33 NOT:
male und 36 anormale. Oie Cigenhei DeS Mbhiniamus i reze\]iD. el\ &urohäern eriire: c DEr Mbinismus NUr auf ugen unDd aate,
wmährend er 1007 Her arbigen ajen außerdem in Der Nigmentlofiakeit Der
HYaut äußert Ya Ylate8 Belhreibung ! aben „$aferlaken“ rein
[407- bi8 weißgelbe gate, eine S118, DIE blau, aBgrau, AUgrau DDETr3S  S  —_ farblos Ü, unDd einen roten Augenhintergrund.

RafenhHygieni]h bedeutungSvoll NnDd DDOT allem eine eihe IO werer
Krankheiten, bejonders aus veze)liben Anlagen , DIE DIe wiqtiglten
inneren Srgane, zuma auch Da YNerven]yjtem, berwühlten. Yeil rerbt,n Tr N za 1 Yererbungsiehre ein310 1913, Engelmann). atfe erı über eimwa
xbliche eriImale De3 YMenidhHen unDd iüat Jeinen Darlegungen viele Stammbäume
ein, DIie allerdinags na mandche eingehenDde UnterJucdhung DLdern
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NnDd e unbheilbar, mwDenn eö au manchen auen gelingen MAag, DUr
1öireie Abmwendung 0DeEr zwedmäßige Seltaltung auslöijender Vebhen8s
bedingungen hemmend auf Dden Nusbruc und origang de8 Unheils AI

zumwirien
in er)QOütterndes 11D DaS jofort DIe Zragweite enthült bietet

JE O wachlinnigen zyamilie, DIE Dr $SoDDdard
DEr Veiter DeS HOr OUNGSIN]LILULS DEr SdhHwadhlinnigenanjtalt SiNG=
anD Yie Y)erjen, mıiiel. Der Stammbater i autö q  e zyamilie,
In JUNAEN Sahren trat C  n  er als italte Yeilitärabteilung, Die ZUmM
©Ouß De8 Vandes DHeginn DEr kKebolution gebilde WUTDE in
Yirtshaus R1 )\OwaHhlinnigqes WiAdHeN, DaS er vberführte unDd Dann DEeX=

(eß eiNeE quie (She einzugehen, auö DEr ın 203 Generationen e1n

Sejhle DON DUrHWeO normalen, ja herborragenden YWen)dhen entjprang
S$as 1nd DEr NDde, DAaS er Dem Q wahNnnigen Ädchen aufdränate,
IDAT ein \wa NnNniIgqer nade, Der jeLbit ein norcmales Äddhen hHeiratete
und DUC e DaS EIGENE mütterliche rbe weitergab und DIE men)
Seleljchatt mit großen Zahl iinderweriiger hbelaltete Um ein Bel:
1E herausSzuheben, Heiratete DEr ältelte Sohn DeS IO wahNnNnNIgEN On
herın 4Wl IO maHlNnNIGES ädChen, DaS (inder gebar, DIe Jal aus

nNAaDMSLID: s  — Zeidhen DeS SOwahlinns 1100 1nDd ihre  X zahlreiqmen Nadkommen
mit unbeidreiblidhen )ozialen 1nDd Nitlidhen en umgaben J1
4.1 Chen (rr mi rr) e1iDde &ltern Nniq on iheinbar
normalen @indern abge)ehen, hatten e 200 IO mwachlinnige (inder An

Chen IWAar DEr ater ach nma nDd DIE utter normal (rr mit

dr) Si1e hatten normale und IO ma linnige inder Ön hen
WATt DEr AIier normal und DIe Yicutter nnıa (dr Inı rr) Yion
Dden Kindern acdhjinnıq und normal m egen)a
Dden berüctiagten Verbrecherfamilien ihre Ylamen „The Y)ufes” DIE

{

Hyamilie „Bero  4 und andere nde man überall aben IDIE diejem
Doyhelitamm eine Niere eIdUNG DON ılieu unDd Yererbung NiOHt
DIE maebung WENINET DIE Sroßltadi als eine reichbevöltferte Mcierhau-
gegend Ouf DIE beiden zyamilien, NEIN, DIE yamilien Ihufen DIE Um:
gebung ra DEr Anlagen, DIE e iYrem Ahnenerbe Iruaen DohH iM
DIE magebung nıcht ohne Sinfluß auf e1D2 nier Den 496 1reiten

Die zyamıilie Kaltikat (Dekname) ; eiträge UT Kinderfor)Hung unDd Heil-
erziehung (73 unDd 14 Zafeln.) Vangen]alza 1914, HNermann eher (Überfeßt
DDn Dr Ailler.)
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Nachtfommen aus DEr Q Yinie Tanden 1000 NUur MAfoholiker und

ittlich Dderer en Ön DEr andern Yinmnie DDN 480 irekiien YCac-
fommen, DDn denen 143 als achjinnig, al8 normal unDd DEr Nell
al3 unbefannt DDEL zweifelha bezeichnet wW1rD, Snhaber DDn

Häulern, DIie nDde WOoHNT, 38 14800000 Verkommene, zumeilt örfentliche
Sünderinnen, 24 na weislich Altoholiter und serbrecher NIiEr ım

Vebensbedingungen ren Die leßten Zahlen wohl noch er q
wejen. Und ın diejem Sinn NnDd auch Ddieje ärmiten ien)ıden er DDN
ılieu unDd VBererdung ualeich

Yeitere ei)piele ererbter Kranfbeitsanlagen Tolgen)d werlter Yrt entf:
halten DIE alie ähnlicdhen erie weit überragenden „MedizinijO-bioloaijdhen

;  d
Hamilienforjhungen innerhHalb eine8S 2  Öpjigen DHauernge)lechte5s in
ScOhweden (Brodinz Blefinge)“ DDN rofel)0r Dr 11 Uptala)
Dıie ASrobinz efinge 1eq ım )übdlidhen Sötaland, DDN DEr $ Mjee be)pült.
Sie WAar ange Aeit Srenzmari wijden Nreitenden YSöltfern unD eine
Stätte ungünitiger Kalenmijdhung nla diejem größten UnternehmenF 2  ca auf Ddem Sebiet Der Srblichkeitaforjdhung boten zahlreiche Entariungs:
er)deinungen, DIie DEr erfaljer gelegentlich eINer „Shilebiie-Unterjugung“
autdedckte. Ausgangspunikt Der HOr OunNgen Nnd DIE Stammeltern DEr
Dunfelrajligen Aehr Yehrion (1721—1804), Sroßbhauers, Gerichtäbeilißers
unDd Neihstagsabgeordneten, und erita Vehrädotter (1723—1799). on
era ID1rD erl  ei, e habe ın ihrer T o0desjiunde ihrem Ylanın in8
5Dr geflüftert, ptt möge geben, Daß IDr Sohn DBenat nicqt auf die
Zorheit verJalle, alet jeiner Lau ein böjer Seilt unier jeinen Ge)qwiltern
Wwerden molen O)ie ammeltern hatten Kinder. Die zweite Ses
neration umfaßt zyamilien mıt Rindern, Die Oritte yamıilıen initW
140 Kindern, DIE Dierte 69 zyamilien mit 462 Kindern, DIe Tünfte 171 a

&.
milien mit etete KRindern, DIE 7  eQite unD Nebte nd NO nıcht abgeidlofen
m ganzen zühlen Wr 377 zyamilien unDd 1909 Rinder, WDZU noQ lıe

pA
geheiratete und einige anDdere, uneheliche, fommen. SbaleiQ Dantk
Ddem Yandleben mit zyeldarbeit unDd ge)undem Clima DIe Sterblidhteit Dets
Hältnismäßig gering M, weilt DIe „bivlogijche Jtale“ eine bedeutende Ent
Ariung aut Über 11% DES Sellechts 118 DIDLC DDer nNerbös mMinDer:
wertig. Dei diejen unD Dei andern ım ganzen Nind eS 15 % nDde

n  P Awei nNDde $egt unDd Ar D110. (519 2920 * Seiten 51 De]zena
Denziafeln. Hena 1913, i Her
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Jfid außerdem morali)dhe und Joziale Winderwertigkeit (bejonders Altohol-

mißbrauch). Bereits8 in DEr erjien Generation 1nD Untier Dden Kindern
p} TONL)OE Alfoholiften, unDd einer Dabon IDAr enq &8 Ül Oarakte-
rl yür DAaS SeicQhle Daß Benats einziaer ©obhn, Der eine Wermandte
aleidhen Srades (SejQwifterentfel) heiratete, Hindern Da Yebhen dhenfite,
Ddarunter Söhnen, DDn enen Dem run ygeben unDd ein unDd
mebr uneheliche Qinder hatten. zyalt alle ne unDd Z ödOHter qingen
miederun VBermandtenheiraten ein, Die Üderhaupnt ım AaUBerDrDdeNT-
liqQ uNng 11nD, jeLbit zwijden Se)Qh wijterkindern bei Berwandt)hHaft DEr
Sroßeltern. NMadhweisbar aben DIe Berwandtenehen einen N)aupt-
anteil an DEr erblıdqen Delajtungshäufung, während DEr ANiiohoklismußs
niht HUT als beflagenzwerte plge geilfiger Windermertigkeit auftritt,
ondern aud allem Anichein nac Die Tort)reitenDde Aerrüttung DeS nen  =  =
erDe: einzuleiten DeELMAG, indem er NT D{t DOM urdhaus nicht
immer Direkt auf DaS Keimgetüge einzumwirfen )eint

Sn Den Srbirankdeiten, Die undborg GeENAUET pr jei NUTr De-
mentı]a2 DTFacCcCOX (Iugendirrejein) und. ähnlicdhe DPaiHlE hier angeführt.
Die andern Nn Paralysıs agıtans (Schüttellähmung) und DIie genuine
Chilehiie (progreilive Myoclonus-Chilepfie). e diele Kranfheitsgruppen
dürfen als reze) 110 gelten. Dementiıa PFacClOX, DIE eine mildere Brogno)e
zuläßt, iDenNn DIE Arantien in ruhigen VBerhältninen eben, äußert NO in
DEr entfprechenden Anlagenverbindung mebhr DDELr mweniger bald na Dem

YebenSjahr. (3 fommen bier Sruhben in rage a) 11 zyamilien
(dd mit rr) mtt 66 Rindern, DDON Ddenen fein einz1geS erfranite, obmohl
ein eil Der Sitern (rr) geiflteäfrant IDar b) 11 zyamilien (dr mit dr) mit

Rindern, DDN Ddenen FA über alt murcden. Sbgletd e1de
(itern ußerli ge)unDd er)chienen, 1e8 jeDde zyamilie wenigitens ein geifte8>
ranfe8 ind aur ganzen nd 05 Seiltesfrante und 25y Hohathen,
wWas (nad DEr in Jeder zyamilienfor|hung anzuwendenden WWeindberq)den
„Se{hwifter-Methode“ forrigiert) unge 259 ergibt. C) yamilien
(dr mit rr) mit 46 Kindern, DON enen über a alt murden.
(3 Tanden i Seiftestranfke unDd B)yHohathen. zyamilie (rr
mit r') mtt Kindern, DIE Tolgendes 11D aufweijen : ran Dem
Dr.  , Sril, eigenartig ; a, SDiotin; Rarl, Dem pr. San, Dem

Nlbert, eigenartia, A oholilt, m1lde8s eben, Selbitmorb; Axel,
eigenartig, Altoholilt, wildes Veben; D  inda, eigenartig, Ltederlich
Dirne) DD Der YHeirat.
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Sin noQ umrfajjenderes 10D DDON Der SErblichkeit Diejer einen Seiftes»
franfheit bietet erarz Dr In in en ım eriien eit
jeiner Stiudien über Bererbung unDd Entitehung geiltiger Störungen, ein
Nerk DAaS Joohl Der Oarıen Umgrenzung DEr Krankheit al&s
au DDE allem DEr itatijti Hen Berednungsweije Mn
erfennung bean)pruchen DarT. 1n hat na AWeindbergs Asrobandens
methode, aur DIE IDIr hier nıcht eingehen Tönnen, 701 zyamilien mit 489283B P s S Se  UITErN, DDn denen 765 geifte&frant erTorıt und Zahlen
gefunden, DIE weit geringer HnDd al8 DIE, DIE man tür ein einzelne8 Yierk-
malbaar ermarten 1n alaubt aber, mindeltens zwei homologe” . > _ 3E f AA nlagenpaare ür den AusSbrug DDN Dementia PFaclOX annehmen
jollen, DIE natürlı jeLDii eine jede Ddem Uiendeljchen Spaltungsgeje UnLer=
worfen wäre mmerbhin hat au Die JtezejNDItÄt beitätigt gefunden
unDd Don nadgemwiejen, Ddaß Teine äußere (Sriranfung DEr RAinder

van eintreten tann, IDeENi nicht eı (Eltern Die Anlage in DIE &he LLACEeN.
ußerdem tonnte teltitellen, DaR DIE YHüäufigkeit Der (Eriranfung )omobl
mit Dem A1toholismußs Der Sitern al8 aUuQ mit DdDem orhandenlein

;# anderer pjen bei Dden ltern zunimmt.
&8 Nnd noQ iele, AUNL eil jeDt JO were Krankdeiten, DIe DDn YSer-

erbungsfor)dhern aur Erbanlagen zurüdgeführt Werden, ohne DaB man

ietö in Der Vage wäre, )Oon jeßt DIE aul ammenwirfenden SIn DDn
iılieu unDd VBererbung genügen Deiden ir NeNNEN DIE Dret
Stoffwecdhjelfrankheiten Auderharnruhr (Diabetes mellıtus), Sicht und
ett)u  ? DIE, wenn ererbt, dominant jein heinen, DocH jeht Dtt in Dden
QebenSbhedingungen Den wejentliden Srund aben, beftimmte Hrüjen
weit DDOTC DEr Zeit ber]agen. D ol DIE „yaulheitarett)umt“
Häufiger )ein, eben)o0 mentignensS IrüDher DIE „Maltfettjumt”. Eendlih
qibt eö einige ZUM eil ehr gerürQtete Srbiranfheiten DIE eine DeIONDerER: e Beziehung Aun einen DDer andern Se{hlecdht aufweilen. ©D DIie Hmo. ÖZE al A Aa pbhilie DDEr Yluterfrankheit, DIE wirki1q na weisbar NUr iIm männ-
en ZUm Ausbrug ommt, DD nicht DU DaS mäannliqe

ondern immer NUTr DUr eine hämohhile Anlage ım w e1b:
en Sejchle überiragen werden tann. Nhnlid nerba[tm 11005 DIE

UT Bererbung unD Yieuentjiehung Der Dementia PraecCloX Berlin 1916,
Springer) 172

” Aal Dr LB Venz, Über DIie Tranfhaften Srbanlagen DeS Yiannes unD Die
Beilimmung Des Se)HLeHiE beim Vien)]dhHen ena 1912, y HET) 170N
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Kotblindheit, DIe mit Kurzkichtigkeit verbundene Nacdhtblindheit (Dämmerung
i DdDem Auce mie und einige andere Abweidhungen, NUtTtr mit Ddem
Unter)hiede, Ddaß DEr er DIe Anlage DUr DIE Z öCchter aut DIE nie
weiteragibt. Hıier wie Dort bleibt Da8 weibliche DDn DEr KArank-
heit Yrei.

KHom KXöryer indibiduell erworbene Sigen)qaften, IDIe Yser.
mundungen ım Kriege, DUr Übung rhöhte WMuskfelira DDEr Sehirn:
berei Nnd Neaktionen DON eENIIDLEMEN veranlaaten K öryerzellen
auT ent)prechenDde eize DEr Vebenslage. Das Keimgetrüge tann
DUr lie in teiner Weile eine VBerarmung DDEE Bereiderung Anlagen
LIAHLEN. Das gilt au DDON Dden Snfeitionsfrankheiten mwie Tuberkiuloe,
©yphilis, DIE DUCH Anitedung nadQ DDEer DDTE Der Geburt DeS YWen)cdhen
ermworhen werden, D mit Srblichkeit HNUL In)owel verInüpft werden
dürfen, al3 DaS DDN Dden Krankheitserregern eDTOHLE Gemwebe infolge
natürlicher Beranlagung weniger miderftandStählg 418 ©D Dishyoniert DEr
190 alheniıdhe YHabitus, Der einen Brufttorb, auftallend langen
Yals, ein MNügeltörmiges ehen DEr Schulterblätter 1nDd einige andere
Wierimale be)onder5 au in Dden Yungen]pike umfTaßt, Yungentuber:
tulo)e. Darum erircan urdaus nicht JeDder Men1c, DEr angeltedt WitD,
DOM DEr Srirantie mMaqd DUC DIE 10 erfolareiche Heilftättenbehande
lung DHefreiung DDn jeinem VYeiden Nnden unDd DaS bejonDder& DANN,
Die DYDisyolition DUr Unterernährung DDET DUr andere ängel Der
Vebenöälage nicht erblich UL, Jondern individuell erworben UrDde

MNuQ Die in Dden Körperzellen Herborgerufenen Bergiftungen de83 E
toholiamus fönnen niemals DON Den Köryerzellen aut DAaS Keimgefüge

Und wenn Die)e, mıe eS 10unDd 10 auf? DIE Qinder übertiragen WWerDden.
oft beobadhtet wir0, )päter Dem Qalter DeS AlfohHolismus erfallen, D 1eq
der Cun an 107 ım verführeri)dhen YWeilient wenn au DTt noh ein
anDderer Cinfiuß indirekter ırt hHinzukfommi, auf Den IDr Jofort zur
tommen WwWerden. Alfoholfamtlien ind jeht Dft wirilich reiten, indem
man e ihrem ılieun entrei und iynen DOLC allem den Altohol
aus tebe und DAarum unet_ßitt[icb entzieht.

Heraubungen DDeEr Dereidherungen DEr „bioloaiıdHen Kahe” fönnen NUÜUTt

Au T eine einzige e1 erfolgen. Dıie Cinwirkungen en DAaS
Sdioplasma, DIeE Srbiräger je in Dden Keimzellen treiten und

entiprechende Anlagenänderungen Herborrufen. Diejen bedeutungsvolen DYs
qAaNg, Den WIir mit Dr Venz $ Lofine) O  O NEHNNECN, fonnte mMan DUr
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ärmeeinwirkungen au DIE Keimzellen einer Küäfterart wirilicqh herborrufen.
Und it wohl unzmweifelhaft, DAB beim Wien)dhen geraDde DU den ireiten
Cinfluß DDN Silten au7 Das Keimgefüge eine Hdiokineje Der Entartung
eingeleitet Werden fann. Sn Diejer Hinlicht Ddürfte DEr Altohol, ipDIie ereita
angedeutet WULDE, eine geradezu verheerende Sinwirkiung auf DaS Ahnenerbe
u8über, indem er teUeil Anlagendverlujte verurladen DELMAGg,
DIe Schwadlinn DDETL Olimme AleitplyHofen AUT olae abden. ıe Tage,
DD e5ö DBereidherungsquellen DEr „biologi)men 2Rafi 4 aibt, muß unbeantmortet
leiben D Mag DAaS eine mit 10 Qr  erem Nacdhdruc gejagt Werden,
DdaR DIE u8leje Q  er Anlagen unDd ihre ammluna in Den zyamilien:
Hämmen jedentfalls ür Das Bolk, WwWenn aug teller niQt Jür DIe
Sejamtheit DEr Divlogij Hen Yalle DEr Wen)chenart, einen ufltieg
en eDeLLE unDd er DAaS Werjintfen in DIE gründe heillojer Cnt-
artung aurhält vorausge)eßt, DaR jene pIt nit DIE Art n DIE
eiqgenen Wurzeln eat! Denn ein ZSDIE, Das teine Kinder mehr
unDd DIe emprangenen Qinder mordete, DE Da3 (Erbe Der nen, aus
dem jelber wuQS, Heillo8 treiten unDd >ermalmen, unDd DaS aß  m 10 NOerer,
enn borher in einem Weltkrieg eine Ausleje DDn ganzen Heeren jeiner
beiten Qinder verloren

Sr  ern i DaS Schidjal De&S jungen SI8mwmald Alving in Sbjens
„Sejpenfter“ Seine utter hat eine olze SGeldheirat mit einem erblich
Belalteten ge)loNen. „Miutter”, J9 Inricht S98 wald, Der inzige Sohn Der
he, IL, „1QO bin geiftig gebrodhen, vernichtet. habe niemals
ein Rürmilcdhes Veben gefübhrt. Und troßdem i DIieS über mid GE=
fommen. ’7} Der Arzt hat eö ibm erraten : „Die ©iinden Der er
werden Den Rindern heimge)ucht © Und DIE eigene utter muß
e5 beitätigen, in DDT Ddem Unheil DEr Che mit Negine, einer
uneheli geborenen Zocdter DeS Ysater3, Zu ewahren : Jal NUr DaS
eine“, 10 Ipricht e iDm, „Ddaß Dein afer ein gebrochener Yiann WArT,
ehe Dl geboten wurdelt, unDd Dann / DaR Neqine hier eigentliq eben)ogut
in8 YHaus gehört wie mein igene8 GAind 44 Ieagine 1e. in DIE nNDde
DEr Harengalıe, und $I8mald bittet DIE utter, idm Dden drvohenden 300

erleichtern. Denn „1D habe DIC nicht DaS ebDen ebeten. Und
Weld ein eben Dalt DIL mir gegeben wil nl Dır fannit eö
zurüdnehmen !”. .. &8 3 in Der nrıa ia DEr Sonne
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verlangend 1E utter, gib mir DIE Sonne DIE Sonne, Die
Sonmne

S 1eg 1nS fern, DIe Völungsweije DIE Abjen jeinen Sejpenftern
3u Srunde leat, zu billigen e Al eINE andere tebe, DIE hier na
voNlbrachtem Undeil et10JeN hilit al8s JENE, DIE jen DEr den
völkfi)den Yisert Der Unauflöslichleit DEr Che verfennt ! DocH dap JeENE Che
1emals ge]OloNen merden durfte, i eine HOoLderuNng, DIE aller eadtung {r
ert il Mei Jeder Heirat und ZWAr on möglichli DDr DEr definitiven
Berlobung Ddemnn )päter f „ gewöhnlid bät jel förperlihe
und teeli] He Sejundheit erite ingung tür DIe en  eidung DEr abl
ennn Oroni)der Alfoholismu DDEr andere TONI)ME VBergiftungen
Das AdHnenerbe antalten, 1nDd nicht NUNDeEr WwWenn und G onor:
chöe m[ heimtüdi)dher nliedung Ddroyen, iM Die erlobung auf8
drinagliqke widerraten S1e il Jerner, wenn Olimme M er.
erbungsSiranfheiten namentlich iOwere Geiftesfrankheit wmie
SZugendirrejein eDUEHIN MDE VBerblödung, SOmadlinn, Olimme
piHobathijche eranlagung Dder Entartungshyfierie, Dden Stammbaum ä -
wühlen, und Da3 UM]OoMehr beit Herwandt)dHatft DIE DAaS Zu
Jammentreffen berborgener Anlagen befürdten 1äßt Sie endlich,
wenn DIE helide STreue UnDd DIiE S reue 3UMm Sinn Der Che unDd

den VebensgejeBen, mit denen DEr SOÖpfer Der QiIiur Ne Umga niot
e iMert er)einen NIer allen Cheberatern Hnd Jadfundige , jelbftfofe
rzte unDd ©eeljorger DIE elfen Zeugen, und unier alen Zeugnijjen i
DaS SejundHeit8. und Sittenzeugnis DaS 1tialte Ynd in Dden ZeUg»
nıNen gilt Seilt mehr al&s Köryer, Zugend mehr al8 Yihen, und
unberaleichlich, eil allein unbergängliqh, HnDd jedem al Swigleitäwerte

Sn Der Che Tann NUTt DIE heliche T reue und iwpvenn DIe 1NDer
DEr Zufunft DDer DIE gegenjeitige 1eDe erheildhen, ohjerarke Cnthaltfamfeit
DdaS Ahnenerbe )Oüßen BHeiden qilt glei me& Sejeß, unDd Der Yanın
jet, 4017 Der Cphejerbrief Derkfündet n Sriöjer”! Sin @1=
1E immer Dedrohung eine&8 zamilientammes DUC Ul Ddas Mr
unter bielen gelegenili MEeINer oriräge Sroßlädten begeanete
jet au d hier beriqhtet * SGine utter fam zUu INIL mıt einem Ddreijährigen
Kinde Da8 ängliliq einte nahm 63 M, Qenfte ihm

1 Au8 meiner eben er ienenNEN SOrit Sind n OLE (151 Aafel.)
* Freiburg 1919, Herder.
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130180 — Die ErbTißteitsforfßung und bie Miedergeburt von amilie und Bolt.  Da jüd‘;eite e8 für einen Augenblid, um dann wieder voll Angft - zur  Mutter zu fliehen.  „Hören Sie meine Sejdhichte“, fo fjagte die Mutter zu  mir.  „Wir lebten in glüdlider Ehe.. Gott jOenkte unz zwei gejunde  Kinder. Dann unternahm der Vater einen Schritt, nur ein einziges Mal,  der uns ins Unglüc fiürzte. Da3 dritte Kind ftarb, ehe c3 geboren wurde,  und i& felbft Iag ahnungslo3 jeh3 Wocdhen frank darnieder. Das dierte  Kind lebte, al e& geboren wurde, doch ftarb e& nadh elf Wochen, mit  Sejhwüren bedect. .Und diefe8 hier ift mein fünftes Kind. E3 wird mit  Quedfilber behandelt. Ad, fagen Sie mir, ob ihm jeneS traurige Schickjal  nerböjer Entartung bevorfteht, daZ Sie geftern Abend in Ihrem Vortrage  3eicbheten?" AlsS fie mi verließ, fügte die arme KIrantke Frau Hinzu:  „Der VBater Hat ja alles bereut.  Aber das Vertrauen ift hHin, hin für  immer.  Und das ift unerträglidh.“  WWird jedohH gegen menjhHlidHe Borausfjicdht ein Kind geboren,  das die Zeichen der Minderwertigkeit trägt, dürfen wir nie vergeffen, daß  Teinem mehr als ihın das Wort gilt, das der KHinderfreundlide Welterlöfer  jpra: „AWas ihr dem geringfien meiner Brüder tut, da3Z hHabt ihr mir  getan.“  Au wenn e& vom Ausjaß umhüllt wäre, bliebe fein Seelchen  ein Chenbild des Schöpfers, der ihHın gewiß in der Ewigkeit umfo reich»  lider gewährt, was iHm auf Erden verfagt blieb. E3 ift au wohl zu  bedenken, daß nicht felten in einem JHwächliden Körper ein überragender  Seift wohnt. Und mandes Kind, daz die Mafjenhygiene verworfen hHälte,  ift trog allem ein braudbarer Menjdh geworden, ja, wie z. B. ein Chateau:  DoGH dürfen  briand, ein leuchtender Stern, defjfen Slanz nicht erlijcht.  Joldde und ähnlide Trofterwägungen kein Freibrief des Leichtfinns fein.  Kluge VBorausfidht auf Grundlage von Wahrjdheinlihkeiten, die fonft die  Menjdhen bei bedeutenden Entjchlüffen beflimmen würden, gilt au Hier  al Sewiffenspflicht.  Dasz Lebenzglüg von Menjdhen und vielleicht das  WohHl und Wehe von SGenerationen find in Frage,  Soweit die Familien feiner bedürfen, ift au der Staat, defjen  einziges Jdeal das Vollzwohl fein muß, verpflichtet, mit feinen großen  Mitteln die „biologijhe Rafje“ des VBolkes und ihren einzigen Urquell,  bie naturtreue Familie, zu hHüten.  NidHt durd Eheverbote und gewiffe  Cxperimente, die troß aller Anpreijung anderswo HäglihH verfagten, und  An  die nicht einmal in den VererbungsStatjadhen eine genügende Rechtfertigung  finden. Erft reht nicht durH Einrihtungen, die die Einheit und. Un-  hnilüßlid;feif bder €he vernidhten und alle „Zudt“ in Unzucdht manbeln.DYie Erbligökeitsfor]Gung und die Wiedergeburt DDn %amilie und Moltk

Da Tächelte tür einen Augenblid, Im DAaNN \Dieder voll Anl ZUTr
utter Yiehen n  ren Sie meine ejchichte”, 0 aate DIe utter
mMIr „r lebten in glüdlicher Che ott DHenite uns zwei ge]unDde
Kinder. Dann unternahm Der aier einen Sohritt, NUTr ein einz1ge8 Yial,
Der uns in& Ungalüd Nürzte. Das Oritte ind itarb, ehe e eboren WULDE,
1D i lag ahnungslos UE D  en trant Darnieder. Das bierte
ind (3  e al eboren WuLde, DOC itarb 03 nach elf en, mit
Se\hwüren bededt; Und Diejes hier i mein ünfte8 ind IDILD mit
AQuedlilber behandelt. A, agen Sie mir, ob iOm jene traurige Schidjal
nerböler Entartung bevoriteht, DaS Sie geltern en in ve Bortrage
zeichneten ?“ 18 e mid verließ, gie DIE 'a  GUMe Tranfe ral inzu
„Der ater hat j& alle8 bereut ber DAaS Mertrauen il bin, bin yür
immer. Und DaS il unerträglich.“

CD 1e00 enıqHlidqde Boraus3)iHt en 1ind eboren,
DaS DIE Beicden Der Yiinderwertigkeit rAgt, dürfen WIir nie bergejjen, Ddaß
teinem mebhr al3 ibm DAaS Yort ailt, DaS DEr (inderfreundlidhe YWelterlöjer
pra „Was ihr Dem geringlien meiner Brüder tut, DAaS habt ıbr mir
getan.“ Hu mwWenn DOamMm Ausjaß umbüllt wäre, bliebe jein Seelchen
ein enDdti De8S prer8, Der 1om gewi in DEr mwigfel um)o veich»
er ewährt, iDaS ımn aut TrDen verjaat 1e &8 i auch wobhl
edenken, Ddaß nicht jelten in einem O wächlichen Rdryer eın üÜberragender
Seilt wohnt. Und mande8 Kind, Da3 Ddie Najenhygiene berworfen (A
ıl 1108 allem ein braudbarer en geworden, JA, mıe ein @hateat:  '  =

Doo dürfenDrianD, ein leuctender ern, e  en Slanz nıcht erlitcht
und ähnlicdhe Trojierwägungen tein Hreibrief DeS Veidhtlinns Jeim.

uge Aorausticht auf Srundlage DDn Wahr)dheinlichkeiten, Ddie onft DIE
Yien)dhen bei bedeutenden Ent)Hlüfnen beitimmen würden, gilt u bhier
al8 Sewifenspflicht. Das Yebensglüc DDn WMenjdden und iellei DaS
250hl und Wehe DOonN SGenerationen nDd in Tage.

©oweit DIE gyamilien jeiner edürfen, i au Der aa  7 ejjen
einz1ge3 ea DAaS Boli3mwohl jein muß, berpflichtet, mi} jeinen großen
Mitteln DIE „Divlogi)che DeS Yipife& unDd ihren einzigen Urquell,
Ddie naturtireue zamilie, Au en Nidht DUTA heverbote unDd gemwijte
Srherimente, DIe {L0B aller Andreijung ander Läglich verjagten, und

‚I DIeE nit einmal in Den Bererbungstatjadhen eine genügende KRechtfertigung
Anden Sr{ vemt niQt DUr Einridhtungen, DIE DIE Sinbeit unDd Un:
auflöslichfeit DEr &Dhe bernidhten unDd alle in Unzudt @anbe[n.
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ein, DIE Raffenhygiene DEeS Staates jei anderer rt unDd ganz großzügig.
zyreilich Joll jorgen, Ddaß Seiftesfrante und piYyOopathijcdhe Berbrecher,
DIe nicht mebr tür DIe Srdnung gewinnen 1ind, in nHalien Der Qiebe
gejammelt weiden, IDO idnen fe  1ne Adglichtkeit mehr bleibt, Ma kommen
mit gleichen Anlagen elalten Nuch Dden Alfoholismus und Die andern
Bo  eudgen joll er nicht DUrcHH miderwärtige YHalbheiten, Jondern mit alier
Sründlichkeit unDd mit Heilender t)orge au bannen en DohH jein
Hauhibemühen gelte Der yojitiven NaljenhHgiene. Die gyamilie joll
überall jene Vebensbedingungen nden, DIie aul IYrer naturireuen Seftaltung
unerläßlich nd Nus einem großen Arogramm tann hier 100380 Der 1  igite
Aus)Onitt enannt werden. Cr betrifft DIE ohnungS» und Siedelungs-
Tage. MWir garüßen DIE edeln Bemühungen DDN TOTENOT Dr. Serinqg
erln DIie Siedelungsgejekgebung. Öchten recht bald 1ele förperlich
und eeli]Q ejunde Yien)chen, Ddie eine naturireue zyamilie ründen

Derent)OlofNen HnDd, DIE Nöglichkeit aben, DaS ea berwirflichen
Gedantke DOn „bäuerlidhen Vehen“, mıe idn Dr. Yenz jeit Sahren mhle
und eine Srdnung DES rbre und DEr Steuerbverteilung, DIe Dden Kinder-
egen al8 egen erjcheinen [äßt, wWirD DIie Oweren SoOädigungen, DIE
zyamilie und ofE in idren inneriten Srundlagen getroffen aben, WDIeDEer
ausgleichen helfen ur DIE Auiedergeburt Der naturtreuen wyamilie in 6»
jJunder Vebenälage tann Die Wiedergeburt unjere8 Yolfe8 ern

e1iQ)am mie eine unbeilfündende jonnenhellen Himmel eXsz

)eint am DOnN Haydns „Sohöpfung“” DIE eije Warnung „ SI alüch
i® Aaar und glüclich immer{ort, wenn allcher Wahn euM nicht berführt,
noch mebr mün)den als ihr habt, und mebr mwiNen al8 ihr follt.“
Ach! Der Nömerbrier Ipricht auS, ma aur uns allen e Die
nde, DIE wDir nicht yer)önlidh eqingen, DOM DIE DUrCH Der Stammeltern

WUngehorjam Un)er aller Srbhe WUTDE, al8 Stirafe unDd uagleicQh, als
ein Zultand Der Abfehr DDN Sott, Der in Jedem WMen)chHen Ha3 Crwaden
Der böjen Begehrlichkeit ZUE unabmendbaren olage hat. Doch, ubı abh-
undavıt delıctum, superabundavıt gratia Der züle DEr Süiinde
ent|Hnridht eine Überfüle Der Snade ! (XRöm O, 20.) rem werden
mandem te)e Süäßbe iingen, un DOCH bet allem SGeheimni8, Da8 x  NDde
und rldö)ung um])Qleiert, DEr erm DaS MenjdHenherz unDd Ddie (Snt
artung Der Zeit berfiehen, mwenn Ddiejes Vict DeS SOffenbarungsglaubens
auSälötcht ? Soll DaS WMen)Henherz DIE Begehrlichfeit überminden und DUr
Öphfer DIie Cntartung beliegen, Dedatı nicht NUutr Der Sinlioht in DAaS

Q *



132 Die Etbliöteitßfoti;fiung und die YWiedergeburt DDn SFanmtilie und Bolt.
Sebot' feines pret8, jondern mebr noch DEr MWikklenskraft, Ddem
®ebot zU genügen Die Erfahrung aller AZeiten hat eS bewiejett, daß Die
WMen)dHen yür gewöhnlicdh DaS Sebot DEr naturtireuen zyamilie, DaS DOT
allem Veben und Srziehung DES Kindes, hingebende und ONENDE Viede,
Sinheit HND Unaufldalichkeit DeS Hundes umgtreift, eDer in ungetrübter
Klarheit bewahren no® in Der Yigt DES Vebens unDd in werer Yier-
judung verwirfkflichen ohne DIE Srleuchtung unDd übernatürliche ra DEr
NaDde Chriflti NO DaS fatholi)dhe oIt lebendig weiß, wWas jein Rate:
OHIEmMus über DIE VBerlobung und üÜber DAaS Satfrcrament? DEr Che agen
hat, unDd — eine ©eel)orger arüber waden, Ddaß DIE NaunenSwerten She.
gejeße DES tanont)dHen Nedtes veltlo8 erJüllt werden, braucden IWDIr nicht

Türdhten, DaR jemals DaS nenNerde ım DBe DEr damilie entar
Aie HoNnung DeS Einderärmiien dyrankreih 1eq einzig und allein mwie
wDir Trüher darleaten * —— In Dden tinderreidhen ajen, DIE nodh heute mitten
in Der ülte DeS Unglaubens DUCA Die FTreue ZUm uralten Slauben De»
ruchtet er &8 il ausgellofen, Da tür uns ein nderes Heil
gibt unDd DAaS weniger, eil DIE Segenwart auf einer Zeit rubht,
HIe L gefährlidhe BHergleute wie ein 010, Z olfloi, Dofojewsli, Xblen,
Niekiche unterminieren, unDd DDn Der eın Mbert Soergel Jagt „©ie in
Feine große oylut, DIie TAgl, He i ein Strudel, Der hinabzieht. Sie in
nicht $rdnung, e i ©9hao8.“ 2 AWahrligh, Wahnkinn uUnD er breqMen
wäre e8, 1 ım Ycamen Der reihet Ddie Sewifjen Inedhten, indem
a gyamilie und ?BoIE DEr jeelijdhen Veben8Fraft eraubt DEr eligion
DEr Borzeit
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